
Periodic Tales

Das Periodensystem der
chemischen Elemente nach

Mendelejew und Meyer ist seit
1869 die Ikone der chemischen

Wissenschaften. Die chemischen
Elemente sind f�r den Chemiker von

�hnlich zentraler Bedeutung wie das Al-
phabet f�r den Schriftsteller. Dar�ber wurde

von klugen Kçpfen bereits viel Lesenswertes
geschrieben. Aber die Elemente besitzen eine
grçßere Tragweite als nur das Zugpferd von
Chemikern zu sein. Die Chemie war und ist
eine Kulturleistung vergleichbar der Architektur,
die es verdient, nicht nur in einem grçßeren
Kontext gestellt, sondern auch von unter-
schiedlichen Perspektiven beleuchtet zu werden.
Die Bedeutung einiger Elemente ist synonym
f�r kulturelle und zivilisatorische Errungen-
schaften der Menschheit wie die Eisenzeit und
das Siliciumzeitalter. Auch diese wissenschafts-
historischen Zusammenh�nge wurden bereits
vielfach hervorragend res�miert. War da noch
was Wichtiges außer Systematik und Fakten?
Aber ja, denn bekanntlich ranken sich um
bedeutende Ereignisse wie die Entdeckung der
Elemente und technologische Revolutionen
immer auch spektakul�re Geschichten.

Die Bedeutung von Elementen in der Gesell-
schaft ist ein kulturdynamischer Prozess, also nichts
Statisches, bei dem sich Fluch und Segen wechsel-
seitig die Klinke in die Hand geben kçnnen. Mal
abgesehen von wenigen Dauersieger-Elementen
wie Gold, Silber und Platin kçnnen die Elemente in
„Ungnade“ fallen, wie im Fall des Arsens, Urans
und Radiums. Im Umkehrschluss kçnnte die Be-
deutung von chemischen Elementen in unter-
schiedlichen Epochen auch als ein kulturge-
schichtliches oder besser anthropologisches Spie-
gelbild der Gesellschaft(en) interpretiert werden.
Als besonders einladend erweist sich dieser The-
menkomplex, weil er einen enormer Fundus an
spannenden, allzu menschlichen Geschichten parat
h�lt, die eine inspirierende Quelle mithin auch f�r
literarische Interpretationen �ber „selige und un-
selige“ Verstrickungen der chemischen Wissen-
schaft mit Macht, Ruhm und Eitelkeiten sind.

Wer auf der Suche nach frappierenden Ge-
schichten und Interpretationen zur kulturge-
schichtlichen Bedeutung der Elemente ist, der wird
von den Periodic Tales von Hugh Aldersey-Willi-
ams hellauf begeistert sein und das Buch so schnell
nicht wieder aus der Hand legen. „The elements do
not belong in a laboratory; they are the property of
us all. Periodic Tales is a record of the journey with
the elements that I never encouraged to take when I
was a chemist“ schreibt Aldersey-Williams in der
Einleitung. Mit dieser Aufbruchsstimmung gibt der

Autor einen unorthodoxen und frischen Blick auf
die Pr�senz der Elemente in unserer Kulturge-
schichte und in vielen Bereichen des Alltags. Al-
dersey-Williams nimmt den Leser mit auf eine
persçnliche wie emotional spannende Reise in die
Welt ausgew�hlter Elemente, ihrer Entdeckerper-
sçnlichkeiten und Entdeckungsorte.

Entstanden ist ein lesenswertes und unterhalt-
sames Konglomerat aus Kurzepisoden, Anekdoten
und Assoziationen zur Verwicklung der Elemente
in die Kulturgeschichte der Stoffe, die auch eine
Inspirationen �ber den Zeitgeist sein kçnnen. F�r
die Liebhaber von chemischen Experimenten („Do
it yourself!“) sollte nicht unerw�hnt bleiben, dass
das Buch auch am�sante Beschreibungen von
„geheimen“ Rezepten wie dem legend�ren zur
Herstellung von Phosphor aus Urin von Hennig
Brand (1669) an die Hand gibt, die der Autor (der
�brigens auch einen Masterabschluss in Chemie
besitzt) selbst erprobt hat, um sich zu beweisen,
dass er gut beraten war, seine Profession zu wech-
seln. Die mit Feinsinn und aktuellen Bez�gen ge-
w�rzten Geschichten hat der Autor in f�nf
Hauptkapitel sortiert: Macht, Feuer, Handwerk,
Schçnheit und Erde. Dahinter verbirgt sich das
originelle anthropomorphe Konzept des Autors,
die Elemente nach ihrem „Schicksal“ in verschie-
denen Kulturepochen zu portr�tieren und uns vor
Augen zu f�hren, dass bestimmte Elemente bis
heute synonym sind f�r Imperien, Superm�chte,
Hierarchien, Lichtquellen, Kampfstoffe, Giftmor-
de, Heilmittel und geographische Orte. Das Buch
ist nicht nur eine empfehlenswerte Lekt�re f�r
Generalisten und chemische Laien, sondern auch
f�r kurzweilige Leser, bei denen h�ufig der Appetit
auf Mehr mit der Qualit�t der Kostprobe steigt,
denn die Geschichten kçnnen unsystematisch ge-
lesen werden, ohne Einschr�nkung des Lesever-
gn�gens.

Das erste Kapitel „Macht“ besteht aus lehrrei-
chen Kurzepisoden zur eminenten Rolle der Me-
talle wie Gold, Platin, Palladium, Eisen, Uran,
Plutonium und Quecksilber, die beispielsweise f�r
die Manifestation von Imperien (z. B. des Spani-
schen Kolonialreiches im 15. Jahrhundert durch
Gold und Platin), den Ausbau von Technologie-
vorteilen wie im Fall der komplexen Geschichte des
Eisens und den Wettlauf um die Atombombe im
„Manhattan-Projekt“ stehen. Der Leser erf�hrt
viele frappierende Zusammenh�nge, so auch wie es
bei den Olympischen Spielen zur Etablierung der
Gold-, Silber- und Bronzemedaillen kam und
warum die Nobelpreis-Medaillen von Max von
Laue und James Franck von dem ber�hmten
Atomphysiker Niels Bohr in Kopenhagen mit Kç-
nigswasser aufgelçst wurden, oder warum der rus-
sische Dichter Alexander Blok den Schreibtisch
von seinem Schwiegervater Dimitrii Mendelejew
zertr�mmerte.
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Im zweiten Kapitel „Feuer“ werden zun�chst
Schwefel und Phosphor als die typischen brennba-
ren Elemente portr�tiert. Nat�rlich durfte die
aufregende Geschichte der Entdeckung des Sauer-
stoffs, als das par excellence die Verbrennung fçr-
dernde Element, nicht fehlen. Dass damit auch die
Erfindung des Sodawassers und seine erfolgreiche
Kommerzialisierung durch den Schweizer Jakob
Schwebbe eng verkn�pft sind, ist vermutlich nicht
vielen gel�ufig. Im Kontext von Feuerball und
Zerstçrung durch die Elemente wie im Fall des
Phosphors (Napalm im Vietnamkrieg) beleuchtet
das Kapitel auch die unr�hmliche Rolle des Chlors
im ersten Weltkrieg, die mit dem vielschichtigen
Schicksal des Physikochemikers und Nobelpreis-
tr�gers Fritz Haber eng verkn�pft ist. Den anderen
Halogenen erging es in der Kulturgeschichte weit
„gn�diger“, allen voran dem Fluor und dem Iod,
die im amerikanischen Trinkwasser, in der Zahn-
pasta oder im Speisesalz anzutreffen sind. Aber
auch die „leuchtenden“ Geschichten um die Na-
triumdampflampe, die Entdeckung des Radiums
oder der Elemente, die in Feuerwerkskçrper oder,
wie im Fall des Heliums, zum Licht der Sonne ge-
hçren, sind sehr zu empfehlen.

Das dritte Kapitel „Handwerk“ beleuchtet
unter anderem, dass wir ohne das Zinn keine

Glocken h�tten und dass uns das Silber die Pho-
tographie geschenkt hat. Dem eigent�mlichen
Charakter von Metallen wie Zink, Aluminium,
Kupfer, Titan, Tantal und Niob begegnen wir nicht
nur in der Architektur, Kunst und bei Stromlei-
tungen, sondern auch in der Medizin. Die finalen
Kapitel „Schçnheit“ und „Erde“ bilden einen sich
nahtlos anschließenden Reigen aus feinsinnigen
und geistreichen Episoden, die teilweise auf hand-
festen Reisen des Autors an Entdeckungsorte von
Elementen in Schweden beruhen, bei denen er sich
vor Ort von der Magie der Entdeckungen inspi-
rieren ließ.

Das Buch ist auch deshalb ein Lesevergn�gen,
weil es die Neugierde, das Sich-Wundern und die
Kommunikation �ber die vielen Entdeckungen,
Erfindungen und Lehren in der Welt der Stoffe
fçrdert. Es kann daher getrost jedem Naturwis-
senschaftler, Kulturwissenschaftler, interessierten
Laien und insbesondere Studierenden aller Fach-
richtungen zur Lekt�re empfohlen werden.
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